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Dioso Votsthasi ist gcrichtct an Euch, Ihr Männer, die Ihr zu Hause
bleibt, lvährend Ihr Nachbac-vie- llc icht Ihr Brnder-- in den Krieg zieht. -

Sie ist gerichtet (5nch, Ihre Frauen, deren Gatten und Söhne die Vor.
gnnstigung' genießen, bei Ihnen zil bleiben, Zvährend Ihre Schwester in
Angst und Besorgnis lebt über die Sicherheit Ihrer Lieben.

Sie bleiben zn Hallse-e- in anderer zieht in den Kampf zn Ihrer Ver-teidigun- g.

Sie schlafen in einem warmen, angenehinen Vett, ein aildcrer iiil
schlaniniigen Schi'chengraben.

Sie erwachen beini friedlichen Sonnenanfgaing ein anderer beiin Ärül-le- n

der Geschi'che.

Sie fahren beqnew zn Ihrer Arbeit-e- in aiwerer rast in einein 'fnrchcn
dell Trnck in die Fcuerlinie.

Sie schallen von Ihrem Fenster in eine geränschige, geschäftige, aber
friedvolle Straße-e- in anderer stiert in eine Kampfwüste, bewohnt von den
stillen Toote,l oder den leidenden Verwundeten.

Sie verfolgen eine friedliche Aufgabe-c- in anderer sucht dem. Tod durch
Gas, flüssiges Feuer, Bomben und Schrapnell auszuweichen.

Sie fahren nach Hause zurück, lesen Ihr Abendblatt-e- in anderer rei-
tet, blutet uud stirbt vielleicht in einer Ambulanz.

Sie speisen friedvoll nnd ziehen sich stark und gesund zurück-a- bcr der
andere kann nicht essen, und zittert vor Schmerz unter der Aufsicht eiues
Chirurgen.

Sie schlafen-c- in anderer stirbt, inn Mutter weinend oder um Wasser
flehend.

Tnrch die Gnade Gottes wurden Sie vor dem Ruf an die Feuerlltüe
beivahrt.

Aber Sie müssen Ihr Teil tun frohen Herzens tun.

Helfen Sie dem Roten Kreuz und Sie
helfen den Frieden der Welt zu erringen

Warum das Rote Kreuz $100,000,000
für den Kriegs-Fon- d aufbringen muss

Weshalb ersticht das Notö Krcuz um Z10.000.00? fragt sich das
Volk bei Beginn dicscr groben Kanchague zwecks Erlangung öes Geldks.

Wird sich die Regierung nicht der kranken und verwundeten Soldaten
nö Matrosen annehmen?"

Ja? Aber cö tfbt gewisse Dinge, die die 3!egicrung nicht tun kann.
Sachen, die nur von einer unabhängigen Organisation, wie sie das Note

jreuz ist, unternonunen weMn müssen, lnd dazu muß ein freies und
wohlhabendes Volk behilflich feinund zwar sofort.

Weil wir uns in dem Weltkrieg befinden . das ZZote Krenz angerufen wird
1 Um sofort Im flntiwn Lande die fitsten Mediziner, Sanitäter, die Transportalion und das

Uect der Wihilangleit in Tieuit zu iteltcn.

Qrnr Nrqikrnm Drrrnait bS (a ut ,u tan, aVi ds Rote Srfui, das, wenn uch unler
uiftch der icierun stkhcnd, frei dnm sqcnten Riten den bt Brkutatisms"

ist, melltz lcnrcr ans die rauegabung ffentlicher Gelder ei wachsam uge l)nt,

2 ?ant!t5cfft!t!!er, in ttjeltüctt für taufende bcm Kranken und verwundeten gesorgt werden
niusz ud zwar oiigenblicklich.

Tie Neqier!, verliisii sich aus kdkliniittqe Leute I fcf Bek. Staate, diese Hosvitnler
ausurusie. Umle San, wird die Haspitatc iu Stand halte, achdem sie etiigekichtet sind.

1

3 .feinere HosftMkr. deren EinriAwng kein grosze Will! macht, werden ötlg sein,' man
wird derselben adec nötiger dedürieli, wen der rieg wirklich im Gange ist.

Buch diese werden da der Renieruna In Stand aehalteu? aber wir, die wir bahetm
blkldc, miikse daskr sorgen, das, dieselbe skr den Äedrauch siz und fertig sid

llnflIieiire Wenden don Bandagen. MedikamenUn, chlruralkchem Berandzeg, Detten.
Hoklntnlkleidiinz und andere Bequemlichkeiten fit Männer, die verwundet werden, niiisscil
deschasst werden.

rtOt, die 36t nicht n der ffront kämpft, könnt kel edleres Werk tun, als das Rate Kreuz
it Geld 411 ittcrstiikjk. golgt dem Hilscrufl

5 Tausende, bieNelcht hundcrttm, sende, don Coldaten und Seeleuten werden aus Immer der
siümrnclt werden in dem kauips lüc Ihre Lreihett ja selbst jür LSr Lelie.

Slaae Zie Rcaierun icht Imstande I, ?eik fu diese Leute aitszuse, uS
je, daraus aöucn, da sie nicht ivlangel leiden. Helst dem Roten Kreuz, dies zu tun!

6 tie Broterwerder werden aus inusenden. vielleicht Millionen Helmen berauS genommen
'erden, um in den Krieg ja Mieden. Die zurückbleibenden Angehörigen wllteik keinen
.?unnr leiden, noch sich mit Margen abmarlen, nachdem sie soviel dem Lande gestehen, indem
sie der ÄohltStigkcit zum Lpjcc fallen. f

5? Rote reu, wird sekie, da sie nicht zu entirkjrk der Rat ,n leide ade, nachdem
sie die grofie Lpscr goocn. Sie sind selbstredend er bereit, dazu z hclic.

und ?od lilierziesikn d!e verwüsteten Gegenden Enrovas, wo ein i,nkiarmk)er
igcr ffcind huuderttnusende nuei ihren Heimen getrieben und lles niedergebrannt hat, als

er durch ein niedergeworfenes Land marschiert.

7s Rate reuz i die eiuUae anerkannte Organts, bse biese keidende elfe' kann,
Seele ud Leib bis zum Anbrnch eines besseren kaaes znsammc zu ballen. Ihre Toltars
werden ein rofirS Werk tun darum gebe Sie sie mit einem Tankgebet, da Ihr Heim
noch sicher ist.

unschuldige Manner, Xtcmn und Kind In Belgien, Volen, Frankreich und
nuderen Ländern baden alles verloren, das sie in der Welt belasscn. Die er Swnten
luiislen ihnen zum liick zurück verhelfen, indem sie ihnen garmgeräle, Vieh und dergleichen
liefern, damit fie sich wieder selbst ernähren können.

Tas Rote reuz ist die einzlqe Oraanisatio, die Imstande Ist, lese errkiche Werk z

doltbringcn. E rniitigt Ihrer Untersiuoung un Sie werten dieselbe freudig gciväl,.
Tie Negicrung hat viel zn tun, sich zum Krieg dorznbereiten. Sie

lcschiitzt Sie, Ihr Haus und Ihre Freiheiten.

Tas Note Krenz kommt inbezug auf Wirksamkeit gleich hinter der

NrzicrnAg, nnd unter Negicrungskontrolle tätig, muß dies große Werk
verrichten. Es musz Geld haben, Millionen don Tollars.

Sie, der Sie daheim bleiben, werden sicher dieser herrlichen Sache ein
Cvfer bringen Gott dankend, das, Sie dies zu tun imstande sind, und
daß unsere jliistcn don den Schrecken des europäischen Karnevals don Blut
und Tod verschobt blieben.
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Diese Anzeige ist von den Omaha Geschäftsleuten durch den OMAHA AD CLUB dem

Roten Kreuz geschenkt!

Stellt Eure Schecks aus an A.L. &eed, Rotes Kreuz Hauptquartier, Fontenelle Hotel, Omaha
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